
Devisen je USD je EUR
USD 1,0000 1,0828
CHF 0,9041 0,9790
JPY 151,83 164,43
GBP 0,7921 0,8575
NOK 10,7447 11,6301
PLN 3,9521 4,2801
HUF 359,65 389,50
CZK 23,373 25,321
TRY 31,9350 34,7373
RUB 92,655 100,196
CNY 7,2337 7,8311
INR 83,276 90,104

% USD % EUR
Overnight 5,320 3,907
3 Monate 5,303 3,885
6 Monate 5,140 3,834

12 Monate 4,880 3,656
IRS 2 Jahre 4,957 3,144
IRS 5 Jahre 4,470 2,716
IRS 7 Jahre 4,394 2,670

IRS 10 Jahre 4,349 2,717
Staat US/DE 10J 4,438 2,438

*Geldmarkt  1 Tag verzögert; USD 1Y=T-Bill; Swaps (IRS) vs. 3m

Rohstoffe (USD) 08.04.24 05.04.24

09:30 Uhr 09:59 Uhr

Brent (Futures) 89,8 90,9
Gold (F) 2.335,9 2.289,0
Silber (F) 27,8 26,8
Platin (F) 933,6 926,0

Ind. Metals Sel.* 191,8 191,6
Baltic Dry Index* 1.821,0 1.821,0

CO2 Emissionszert.** 58,3 56,8
*Kurs des Vortages ** Bid/Ask-Mittelwert ** Bid/Ask-Mittelwert

Aktienindizes 08.04.24 05.04.24

09:30 Uhr 09:59 Uhr

ATX 3.568,15 3.550,4
DAX 18.228,8 18.168,5

EuroStoxx50 5.025,3 5.004,9
Dow Jones* 38.904,0 38.597,0

S&P 500* 5.204,3 5.147,2
Topix 2.728,3 2.702,6

Hang Seng 16.701,18 16.733,9
MOEX 3.417,07 3.397,6

* Schlusskurs des Vortags

Tages-|5-Jahres-Charts S. 2 | 3
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TERMINE

Land / Region Zeit (MEZ) Veröffentlichung / Ereignis Periode Reuters Poll Vorperiode

Eurozone 10:00 Sentix-Index April -8,9 -10,5

Montag, 08. April 2024
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DOW JONES (24 Stunden, alle 30 Minuten)

MORGENKOMMENTAR

In der Eurozone hat sich der Einzelhandelsumsatz im Februar weiter abgeschwächt. Die Monatsrate 
lag bei -0.4%, die Jahresänderungsrate bei -1,3%. Überraschend stark ausgefallen ist dagegen der 
Märzbericht des US-Arbeitsministeriums. Außerhalb der Landwirtschaft wurden 303.000 neue 
Stellen geschaffen und die Arbeitslosenquote ging von 3,9% auf 3,8% zurück. Die durchschnittlich 
geleisteten Wochenstunden stiegen von 34,3 auf 34,4 und unterstrichen die Enge des Arbeitsmarkts.  
Der Durchschnittsverdienst nahm um 0,3% M/M bzw. 4,1% J/J zu, was im Marktkonsens auch 
erwartet worden war und auf Jahresbasis etwas schwächer ist als im Monat zuvor (4,3%). 
 
Obwohl der Arbeitsmarktbericht dazu geeignet gewesen wäre, weitere Zweifel an den ab Juni 
erwarteten Zinssenkungen durch die Fed zu säen, erholten sich die US-Aktienmärkte den 
Rückgängen, die diese Zweifel am Donnerstag ausgelöst hatten. Offenbar wog der Rückgang der 
jährlichen Lohnwachstumsrate schwerer als die hohe Anzahl neuer Stellen. Zudem reichten die 
Kursgewinne nur in zwei Sektoren (Kommunikation und Energie) aus, um auch auf Wochensicht eine 
positive Performance zu gewährleisten. Der S&P500 gab auf Wochensicht etwas nach, wobei v.a. 
Gesundheit, Immobilien und Konsumgüter besonders schwach waren. 

Die europäischen Aktienmärkte schwächelten hingegen und konnten auch durch die positiven US-
Impulse am Freitagnachmittag nur mehr einen Teil der zuvor aufgelaufenen Verluste aufholen.  Der 
ATX gab am Freitag um ein halbes Prozent nach. Zu den Gewinnern zählte die OMV, während die 
drei Bankaktien rückläufig waren.  Die Wochenperformance des ATX war mit 1,2% aber positiv. Der 
DAX verlor am Freitag etwas stärker und verzeichnete auch eine negative Wochenperformance, liegt 
im Kalenderjahr mit +8,5% aber noch immer vor dem ATX mit +3,8%. Der Goldpreis erreichte am 
Freitagnachmittag ein neues Rekordhoch, das er heute Früh sogar noch übertraf. 

Die heute Früh publizierten Zahlen zur deutschen Industrie waren stärker als im Marktkonsens 
erwartet worden war. Die Industrieproduktion verfehlte ihren Vorjahreswert zwar klar um 4,8%, 
zeigte mit +2,1% M/M aber einen spürbaren Erholungstrend. Die Handelsbilanzdaten waren weniger 
überzeugend -. Während die Exporte um -2% M/M schrumpften, nahmen die Importe um 3,2% 
M/M zu. Der Handelsbilanzüberschuss nahm von 27,4 Mrd EUR im Jänner auf 21,4 Mrd EUR im 
Februar ab (Konsenserwartung: 25,5). Der weitere Datenkalender ist dünn und beschränkt sich im 
Wesentlichen auf den um 10.30 erscheinenden Sentix-Konjunkturindex. Die Ergebnisse der 
Investorenumfrage für die Finanzmärkte hat das Institut bereits gestern Abend veröffentlicht und 
interpretiert diese in Richtung Konsolidierung der Aktienmärkte und tendenziell erstarkendem US-
Dollar. 

Am Dienstag gibt es abgesehen vom Q1-Trading-Statement der OMV kaum Daten im engeren Sinne, 
allerdings publiziert die EZB ihre Bank Lending Survey aus dem 1. Quartal und die OeNB 
voraussichtlich auch den Österreich-Teil dieser Umfrage über das Kreditgeschäft. Bei der letzten 
Umfrage wurde sowohl in der Eurozone als auch in Österreich von rückläufiger Kreditnachfrage 
berichtet, was sich laut Österreich-Umfrage vor allem bei den Unternehmen im ersten Quartal 
fortsetzen sollte, während die befragten Banken bei den privaten Haushalten erste Ansätze für eine 
Erholung ausmachten. In Schwung kommt der Datenfluss der Woche am Mittwoch mit der 
österreichischen Industrieproduktion und weiteren, teilweise nach Bundesländern aufgeschlüsselten 
Indikatoren der Statistik Austria zum Jänner und Februar 2024 sowie der US-
Konsumentenpreisinflation aus dem März. Am Donnerstag hätte die EZB bereits die Gelegenheit, 
den Lockerungsworten Taten folgen zu lassen, wird dies aber voraussichtlich erst im Juni tun. In den 
USA werden an diesem Tag die Produzentenpreise aus dem März sowie der wöchentliche 
Arbeitsmarktbericht publiziert, bevor am JP Morgan Chase dann am Freitag - während in Europa 
teilweise noch die Gesamtjahreszahlen 2023 ausstehen - die neue Quartals-Berichtssaison einläutet 
und die Universität Michigan die vorläufige Auswertung ihrer aktuellen Umfrage zum 
Verbrauchervertrauen veröffentlicht. 

Autorin: Uta Pock
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DE Rendite 10 Jahre
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Disclaimer

Der Text auf Seite 1 wurde von der Research-Einheit der VOLKSBANK WIEN AG erstellt. Die VOLKSBANK WIEN AG untersteht der Aufsicht der 
Europäischen Zentralbank (EZB), der österreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA) sowie der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB). 

Diese Publikation ist keine Finanzanalyse und wurde nicht unter Einhaltung der Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von 
Finanzanalysen erstellt und unterliegt nicht dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen. Die in dieser 
Veröffentlichung enthaltenen Aussagen dienen der unverbindlichen Information basierend auf dem Wissensstand der mit der Erstellung betrauten 
Person(en) zum Redaktionsschluss. Die VOLKSBANK WIEN AG übernimmt keine Haftung, die hier enthaltenen Informationen zu aktualisieren, zu 
korrigieren oder zu ergänzen. 

Die in dieser Publikation dargestellten Daten stammen – soweit nicht in der Publikation ausdrücklich anders dargelegt – aus Quellen, die wir als 
zuverlässig einstufen, für die wir jedoch keinerlei Gewähr übernehmen. Quelle der Marktdaten (wo nicht gesondert angegeben): Thomson Reuters. 

Diese Publikation ist kein Anbot und auch keine Einladung zur Stellung eines Anbots zum Abschluss eines Vertrages über eine Wertpapierdienstleistung 
oder eine Nebendienstleistung und stellt keine Anlage- oder sonstige Beratung dar. Die dargestellten Daten sind genereller Natur und berücksichtigen 
nicht die Bedürfnisse von Lesern im Einzelfall hinsichtlich Ertrag, steuerlicher Situation oder Risikobereitschaft. Diese Publikation kann eine individuelle 
Beratung nicht ersetzen. 

Die in Tabellen, Grafiken oder sonst abgebildeten vergangenheitsbezogenen Daten zur Entwicklung von Zinsen, Finanzinstrumenten, Indizes, 
Rohstoffen und Währungen stellen keinen verlässlichen Indikator für deren weiteren Verlauf in der Zukunft dar. Währungsschwankungen bei 
Veranlagungen in anderer Währung als EUR können sich auf die Wertentwicklung ertragserhöhend oder ertragsmindernd auswirken. Die Angaben zu 
Wertentwicklungen von Finanzinstrumenten, Finanzindizes bzw. von Wertpapierdienstleistungen beruhen auf der Bruttowertentwicklung. Eventuell 
anfallende Ausgabeaufschläge, Depotgebühren und andere Kosten und Gebühren sowie Steuern werden nicht berücksichtigt und würden die 
Performance reduzieren. Die konkrete Höhe dieser hängt von den Umständen des Einzelfalles wie beispielsweise von persönlichen Umständen des 
Kunden, von vertraglichen Bedingungen der kontrahierenden Parteien ab. Diese Publikation enthält ferner Prognosen und andere zukunftsgerichtete 
Aussagen. Solche Prognosen und andere zukunftsgerichtete Aussagen stellen keinen verlässlichen Indikator für die künftige Wertentwicklung dar. 
Zukünftige Werte können von den hier abgegebenen Prognosen deutlich abweichen. 

Jegliche Haftung im Zusammenhang mit der Erstellung dieser Publikation, insbesondere für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 
angeführten Daten sowie der erstellten Prognosen, ist ausgeschlossen. Unter keinen Umständen haftet die VOLKSBANK WIEN AG für Verluste, Schäden, 
Kosten oder sonstige direkte oder indirekte Schäden, Folgeschäden oder entgangene Gewinne, die im Zusammenhang mit der Verwendung dieser 
Publikation oder aufgrund von Maßnahmen im Vertrauen auf die getroffenen Aussagen entstehen. 

Die Verteilung dieser Publikation kann durch gesetzliche Regelungen in bestimmten Ländern wie etwa den Vereinigten Staaten von Amerika verboten 
sein. Personen, in deren Besitz dieses Dokument gelangt, müssen sich über etwaige Verbote oder Beschränkungen informieren und diese einhalten. 

Diese Publikation ist urheberrechtlich geschützt. Die Weitergabe an unberechtigte Empfänger sowie die auch nur auszugsweise Änderung bedarf der 
vorherigen schriftlichen Zustimmung der VOLKSBANK WIEN AG.

Erscheinungsweise: täglich

Weitere Informationen 

Tagesaktuelle Kursinformationen sowie monatliche und vierteljährliche Research-Publikationen finden Sie im Internet sowohl unter www.volksbank.at 
als auch unter www.volksbankwien.at. 
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